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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

die Kindertagespflege hat bei der frühen Förderung von 
Kindern eine wachsende Bedeutung. Auf dem Weg zum 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für alle 
Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres ab dem 
Jahr 2013 ist diese Form der Betreuung unverzichtbar. 
Zu Recht erwarten Tagesmütter und -väter, dass ihre 
Flexibilität gegenüber den Eltern sowie die große Ver-
antwortung, die sie bei der Betreuung und Erziehung 
der Kleinsten übernehmen, angemessen honoriert 
werden.  
 

Das Land hat im Zuge des im Jahr 2008 in Kraft getret-
enen Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) die rechtlichen 
Rahmen-bedingungen für die Kindertagespflege erwei-
tert. Zwischenzeitlich wurde das KiBiz einer ersten 
Revision unterzogen. Welche Rolle hat die Kindertages-
pflege dabei gespielt? Wurden Tagesmütter und -väter 
angemessen einbezogen? Welche Auswirkungen haben 
die Änderungen? 
 

Als Landtagskandidaten im Kreis Siegen-Wittgenstein 
möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen und 
diskutieren. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir Orien-
tierung gewinnen, wie die Rahmenbedingungen in der 
Tagespflege zukünftig gestaltet und weiter verbessert 
werden können.  
 

Zu unserer Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein. 
 
 
 
Monika Brunert-Jetter  Jens Kamieth 
 
 

 
PROGRAMM 
 
Bismarckhalle Siegen-Weidenau 
25. April 2012 
Beginn: 19:00 Uhr 
 
Begrüßung 
Maria Opterbeck, 
Vorsitzende der Kreisfrauenunion 
 
Moderation 
Jens Kamieth,  
Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses 
 
Podiumsdiskussion 
Bettina Konrath, Sprecherin des Landesverbandes 
Kindertagespflege NRW 
 
Andrea Milz,  
Expertin für Familienpolitik in NRW 
 
Sonja Becker,  
Geschäftsführung der Alternative Lebensräume gGmbH 
 
Schlusswort 
Monika Brunert-Jetter 
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POSITION BEZIEHEN ZUR 
KINDERTAGESPFLEGE! 
 
Die Frauenunion Siegen-Wittgenstein gemeinsam  
mit den Landtagskandidaten Monika Brunert-Jetter und  
Jens Kamieth diskutieren die optimale Unterstützung 
und Ausrichtung der Kinderbetreuung in Nordrhein-
Westfalen. 
 
25. April 2012 – 19:00 Uhr – Bismarckhalle Siegen-Weidenau 

 

 

POSITION BEZIEHEN ZUR 
KINDERTAGESPFLEGE! 
 
Welche Form der Unterstützung brauchen Tagesmütter 
und -väter wirklich, um wachsenden Erwartungen 
gerecht zu werden? 
 
25. April 2012 – 19:00 Uhr – Bismarckhalle Siegen-Weidenau 

 
 

 
 
DISKUTIEREN UND 
POSITION BEZIEHEN  
 
 
Organisation:  CDU Siegen-Wittgenstein 
  Vorsitzende der Kreisfrauenunion 
  Maria Opterbeck 
  Weststraße 1 
  57072 Siegen 
 
  Tel.: 0271 2306716 
  Fax.:  0271 22211 
  E-Mail: maria.opterbeck@t-online.de   
 
 
 

 


